
und einen Anstieg der Ausgaben
kommen könne: „Es geht um Klar-
heit undWahrheit imHaushalt. Und
jetzt müssen wir zusehen, wie der
Haushalt mit Karacho an die Wand
gefahrenwird.“

Stephan Lenz, finanzpolitischer
Sprecher der SPD-Fraktion, geht
davon aus, dass der Oberbürger-
meister noch umdenkt: „Ich kann
nurappellieren,dassunseinEinzel-
haushalt zur Beschlussfassung vor-
gelegt wird.“ Eine Chance, dass
Meyermit seinemVorschlag durch-
kommt, sieht er nicht: „Die Mehr-
heiten sind ja weit weg.“ Er hofft,
dass sich die Politiker und Ingo
Meyer in einer Haushaltsklausur
am 5. Dezember einigenwerden.

Dennis Münter (CDU) verweist
auf die Schwierigkeiten, die auf die
Stadt wegen des Corona-Lock-
downs zukommen: „Wie kann man
denn für 2022 solide planen, wenn
mannichtmalweiß,wie sichdieGe-
werbesteuereinnahmen und Förde-
rungen durch Land und Bund allei-
ne schon 2021 auswirken?“ Er ver-
weist darauf, dass die Ratsgremien
weder dem Stellenplan noch ande-
renÄnderungsvorschlägen für 2022
zugestimmt haben. Münter: „Ich
hättemirgewünscht, dassderOber-
bürgermeister nach der Ratssitzung
im September das Gespräch mit
demRatgesuchthätteundnichtein-
fach so weitermacht, wie bisher.“

AuchMichaelKriegel (FDP)wird
deutlich: „Ich kann unseren Ober-
bürgermeister langsam nicht mehr
verstehen.“Aucherverweistaufdie
schwierige Planbarkeit: „Das Jahr
2021 wird schon schwierig, aber
2022 wird katastrophal.“ Kriegel
verweist darauf, dass die Verwal-
tung genug Vorlauf zur Aufstellung
eines Einzelhaushalt hatte: „Die
Ratsfraktionenhatten ihrenWunsch
nach einemEinzelhaushalt der Ver-
waltung im Juni mitgeteilt und das
im September in einer Ratssitzung
noch einmal deutlich bestätigt.“

Die nächste Sitzung des Finanz-
ausschusses ist amMittwoch, 9. De-
zember, imGroßenSitzungssaaldes
Rathauses. Der Stadtrat tritt am
Montag, 21. Dezember, zur Be-
schlussfassung über den Haushalt
zusammen.

„Mit Karacho gegen die Wand“
Eindringlich hatte die Politik an den Oberbürgermeister appelliert, keinen Doppelhaushalt vorzulegen –

doch Ingo Meyer bleibt bei seinem Vorhaben und erntet nun Empörung und heftige Kritik

Hildesheim. Oberbürgermeister
IngoMeyerwill demStadtrat indes-
sen letzter Ratssitzung des Jahres
trotz vorangegangener Kritik aus
derPolitikeinenDoppelhaushalt für
die Jahre 2021 und 2022 zum Be-
schluss vorlegen.

„Die Verwaltung arbeitet weiter
formal an einem Doppelhaushalt
und wir werden diesen dem Rat
auch zur Beschlussfassung vorle-
gen“, bestätigte Stadtkämmerer Ulf
BehnelamMittwoch inder jüngsten
Sitzung des Finanzausschusses auf
eine eindringliche Nachfrage von
Dennis Münter (CDU). Der Stadtrat
hatte, zuletzt in einerRatssitzung im
September, mehrfach deutlich ge-
sagt, dass die Politiker lediglich
einem Haushalt für das Jahr 2021
zustimmen werden. Bislang waren
die Ratsmitglieder davon ausge-
gangen, dass OBMeyer den Vorga-
ben des Rates folgenwerde.

Die Mitglieder des Ausschusses
reagierten konsterniert auf die An-
kündigung Behnels. „Ich muss jetzt
mal meine Frustration loswerden.
Der Finanzausschusswird doch von
der Verwaltung nicht ernstgenom-
men“, sagte FrankWodsack,Vorsit-
zender des Gremiums, um dann
gleich zum Angriff überzugehen:
„Ich befürchte, dass uns dann die
Verwaltungsspitze vorwirft, dass
wir für eine Verzögerung verant-
wortlich sind. Da werden Sie aber
Gegenwind bekommen!“ Ulf Beh-
nel bemerkte offensichtlich, dass er
in ein Wespennest gestochen hatte
und sagte knapp: „Das ThemaDop-
pelhaushalt möchte ich nicht mehr
kommentieren.“

Doch die Katze war aus dem
Sack. Vertreter aller anwesenden
Fraktionen stellten sich nun gegen
das Vorgehen der Verwaltung. Ul-
rich Räbiger, Fraktionsvorsitzender
derGrünenimRat:„KönnenSiesich
vorstellen, dass das bockig wirkt,
wenn Sie das bis zum Ende durch-
ziehen?“ Er richtete den Satz an Ulf
Behnel, meinte aber Oberbürger-
meister Ingo Meyer. Räbiger ver-
wies Tag nach der Sitzung darauf,
dass es wegen der Corona-Pande-
mie zu Einbrüchen bei den Steuern

Von Andreas Mayen

Sparkasse schüttet kein Geld aus
Hildesheim. Die Sparkasse Hildes-
heim Goslar Peine schüttet für das
Geschäftsjahr 2019 keine Gewinn-
beteiligung aus – der Jahresüber-
schuss in Höhe von etwa zehn Mil-
lionen Euro soll komplett in die Si-
cherheitsrücklage überführt wer-
den.DashatderVerwaltungsratder

Sparkassebeschlossen.DerFinanz-
ausschuss des Hildesheimer Stadt-
rats hat jetzt einstimmig beschlos-
sen, dass dieVertreter der StadtHil-
desheim dem entsprechenden Be-
schluss in der Verbandsversamm-
lungdesZweckverbandesderSpar-
kasse zustimmen. Die Zuführung in

die Sicherheitsrücklage erfolgewe-
gen der unsicheren Geschäftslage,
erläuterte Stadtkämmerer Ulf Beh-
nel inderSitzung.DerVerbandsver-
sammlung gehören Vertreter der
StädteHildesheimundGoslarsowie
der Landkreise Hildesheim, Goslar
undPeine an. apm

ImUhrzeigersinn: FrankWodsack, Ulf Behnel, Dennis Münter, Stephan Lenz, Michael Kriegel, Ulrich Räbiger. Archivfotos: hAZ

Kommentar

Letzte Chance
nutzen!

Der Haushalt ist seit jeher
das Königsrecht des Kom-
munal-Parlaments, über

ihnbestimmtderRatdieMarsch-
richtung einer Stadt. Für einen
Doppelhaushalt bis 2022,wie ihn
sich Oberbürgermeister Ingo
Meyer wünscht, sprechen gute
Argumente: So haben etwa die
neuen Ratsmitglieder nächstes
Jahr zwischender ersten Sitzung
und der Beschlussfassung für
einen Haushalt 2022 nur sechs
Wochen Zeit. Zu wenig, um sich
in die komplexe Materie einzu-
arbeiten. Doch derzeit ist alles
anders: Wie lange dauert der
Lockdown? Wie viele Unterneh-
men gehen in die Insolvenz?Wie
viele Menschen werden arbeits-
los? Wie stark sinken die Steuer-
einnahmen? Droht eine Ausga-
benexplosion? Der Stadtrat muss
kurzfristig auf geänderte Rah-
menbedingungen reagieren
können. Ein über zwei Jahre lau-
fenderHaushalt birgt dieGefahr,
dass die Verwaltung mit Nach-
tragshaushalten arbeiten muss
odermit außerplanmäßigenAus-
gaben an der Politik vorbei agie-
ren kann. Noch hat Oberbürger-
meister Ingo Meyer die Chance,
ohne Gesichtsverlust mit der
Politik ins Einvernehmen zu
kommen.FüreineEskalationdes
Streits hätten die Bürger kein
Verständnis, schon gar nicht in
einemWahljahr.

Von Andreas Mayen
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Makrelen
ausgenommen,
heiß geräucherttrt

safttftig-zarttrt
ca. 285 g-Schale

(1 kg = 10.14)LAALAUFEND FRISCH AUS
UNSEREM BACKSHOP

Germini
verschiedene Farben

Stück

Mirácoli
Pastasaucen
oder Presto
verschiedene Sorttrten
400-500 ml-Glas/
150 g-Packung
(1 l = 3.04-9.70)

Spanien
Paprika
verschiedene Farben
Klasse I
1 kg

Deutschland
Speisekarttrtofffffeln
Sorttrte: Linda
festkochend
5 kg-Sack
(1 kg = 0.67)

Bahlsen Klassiker
verschiedene Sorttrten
100-150 g-Packung
(100 g = 0.90-1.35)

Dorffrfmühle
Nudeln oder
Dinkel Nudeln
verschiedene
Ausformungen
500 g-Packung
(1 kg = 3.50)

Deutschland
Grünkohl
1 kg-Beutel

Argentinische
frische
Hüfttftsteaks
natur oder marinierttrt
100 g

Niederlande
Rispen-Tomaten
Harvvrvest of Health
Klasse I, 1 kg

Rambol
Walnusstorttrte
Französische
Schmelz-
käsezubereitung
55% Fettttt i. Tr.
100 g

Spanien
Orangen
Sorttrte: Navelina,
Klasse I
2 kg-Netz, (1 kg = 1.09)

Mehrkorn-,
Sonnenkern-,
Kürbiskernbröt-
chen, Roggen-
krüstchen, Stück

Tischweihnachtsstern
Topf Ø 10,5 cm,

Stück

Deutsche
frische Rouladen
vom Jungbullen
aus der Keule

1 kg

Zillerttrtaler Juwelen
Sommerttrtrüfffffel oder

Bergkräuter/Hanfsamen
Österreichischer Harttrtkäse,

45% Fettttt i. Tr., 100 g

Brasilien
Mango
Sorttrte: Kent
Stück
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